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Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

140.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 <>, in dem Bezirk 1 -6,

außerhalb des Bezirks 1 20
Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Dienstag 29 . November

Bestellungen
auf den

für den Monat

M Vv ^vi >»ibvr W
nimmt jede Postanstalt und die Postboten entgegen.

Den neueintretenden Abonnenten wird die Ec-
zählung „Durch Kampf zum Sieg " nachgeliesert.

Amr l j Ljks.
Nagold.

Die Oberamtsparkasfe Nagold
wird den Bezirksangehörigen hiemit zur Benützung
besonders empfohlen.

Einlagen werden von allen Einwohnern des Be¬
zirks in Beträgen von 1 ^ a « zn jeder Zeit
angenommen und zwar von Einzelpersonen bis znm
Höchstbctrag von 1000

Eltern dürfen für sich und ihre noch nicht 14 Jahre
alten Kinder Einlagen bis zum Gesamtbeträge von
2000 ^ machen.

Der Zinsfuß beträgt 3 *, . ,
Die Einlagen samt kapitalisierten Zinsen sind

steuerfrei.
Die Garantie für die Kasse leistet die Amtskör-

perschast.
Gelder werden stets zu möglichst niederem Zins¬

fuß ausgeliehen.
Die Ortsvorsteher werden umsomehr veranlaßt,

die Gemeindeangehöcigen und öffentlichen Verwal¬
tungen aus die Benützung der Oaeramtssparkasse
aufmerksam zn machen , als die Ueberschüsse dieser
Kasse später zu gemeinnützigen und wohlthätigen
Zwecken und damit zur steuerlichen Entlastung des
Bezirks verwendet werden , wie dies anderwärts schon
zur allgemeinen Befriedigung geschehen ist.

Der Kassier ist jederzeit zu jedweder Auskunft
bereit.

Den 25 . November 1892.
K . Oberamt : Oberamtssparkasse:

Bogt . Brodbeck

Bekanntmachung.
Nach einer Mitteilung des K. Oberamts Herren¬

berg ist mit Rücksicht auf die größere Verbreitung
der Maul - und Klauenseuche in Mötzingen , Ober¬
und Unterjettinge « das Durchtreiben von Wiederkäuern
und Schweinen durch die gen. Orte verboten worden.

Nagold,  den 25 . Nov . 1892.
K. Oberamt . Vollmar,  Amtm.

Insertions -Gebühr für die lipamge ZeNc aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

9 --l, bei mehrmaliger je 6
Die Inserate müssen spätestens morgens 9 Uhr
am Tage vor der Herausgabe des Blattes der

Druckerei aukaegeben sein.

1892.

Bekanntmachung.
Unter der Schafheerde des Ziegler Haag und

Metzger Volz von Egenhausen , welche auf Mar¬
kung Ober -Schwaudors weidet , ist die Maul - und
Klauenseuche ausgebrochen . Der Heerde sind die
Thalwiescn und Ackerzelg Buch (Auchtert ) als Weide-
fläche angewiesen.

Nagold,  den 26 . Nov . 1892.
K . Oberamt . Vollmar,  Amtm.

Bekanntmachung.
In Haiterbach  ist die Maul - und Klauenseuche

erloschen.
Nagold,  26 . Nov . 1892.

K. Oberamt . Vollmar,  Amtm.

Zum Vorsitzenden für die im IV . Quartal 1892 statt¬
findenden Schwurgcrichtssitzungen in Tübingen  ist der
Landgerichtsrat Ko hl Hund  von da ernannt . Die Eröff¬
nung findet am Donnerstag den 15 . Dezember 1892 statt.

Gages -WeuigkeiLen.
Deutsches Weich.

> Altensteig,  24 . Nov . Der hies. Familien¬
kranz hat wieder einen schönen Abend hinter sich.
Sein Vorstand , H . Vogel , bietet aber auch allem
auf , Leben in die geselligen Abende zu bringen und
weiß veranlagte und tüchtige Kräfte zur Mitwirkung
zu veranlassen . Männerquartette und gemischte Lie¬
der aus Heim , einzelne Soli mit Klavierbegleitung,
Musikstücke für Klavier und für Zither , komische
Vorträge und Gesangspiecen wechselten ab. Nicht
unerwWnt soll hier bleiben der schöne Vortrag von
Schillers Glocke, durch Herr und Frau Kollaborator
Rau und Frl . Müller . Jeder Anwesende war von
der gebotenen Unterhaltung sehr befriedigt.

> Alten steig,  26 . Novbr . Heute Vormittag
wurden hier die ersten Schneegänse (^ .n8or so^ stum)
beobachtet . Es waren 25 Stück , die in Bahnschlitten-
form Wer unsere Stadt hinflogen.

Warth,  25 . Nov . Gestern war H . Wasser-
chautechniker Franz von Stuttgart hier . Die Wasser¬
leitung wurde von ihm geprüft und eröffnet . Ma¬
schine und Leitung funktioniert gut . Um ganz sicher
zu sein gegen Wassermangel auch in ganz trockenen
Sommern wird noch die obere Quelle mit der un¬
teren vereinigt . Die Probe ließ deutlich erkennen,
daß unser Brand in der Ernte die gehabte große
Ausdehnung hatte nicht erhalten können , wenn wir
damals schon die Wasserleitung gehabt hätten . Die
Wasserversorgung kommt auf ca. 40 000 ^ zu stehen
und trägt die Gemeindekasse die Kosten ganz . Sie
hat auch die Leitungen vom Hauptrohr bis zum
Durchbruch der Häuserwandungen bestritten.

I ' Snl .z , 28 . Nov . Bei unseren Kleineivchat
sich ein schlimmer Gast eingestellt , die roten  Flecken.
Schulpflichtige Kinder sind von der Seuche bis jetzt
noch nicht ergriffen worden , auch tritt dieselbe, gott¬
lob ! nicht bösartig auf , da noch kein Todesfall zu
beklagen ist. Dagegen hält der Tod unter den Er¬
wachsenen gegenwärtig reiche Ernte : in dem kleinen
Unter -Sulz wurden in den letzten Wochen 4 Männer
zu Grabe getragen.

Tübingen . Die Schwurgerichtssitzungen für das
IV . Quartal beginnen im Tübinger Sprengel am
15 . Dez . Zum Vorsitzenden ist ernannt Landgerichts¬
rat Kohlhund.

Stuttgart,  24 . Nov . In der heutigen Sitzung
der bürgerlichen Kollegien teilte Obmann Schott den
Beschluß des Bürgerausschusses mit . das Bildnis
des Oberbürgermeisters vr . v.' Hack , in Erinnerung
an dessen 20jährige Wirksamkeit , im Sitzungssaal
des Rathauses anbringen zu lassen.

In Anbetracht der Vergrößerung der Stadt soll
Stuttgart  demnächst eine zweite Realanstalt er¬
halten . Der Bau soll an der Ecke der Hohenheimer-
u . Danneckerstraße errichtet werden.

Stuttgart, -26 . Nov . Wie der „Schw . Merk ."
vernimmt , wird am Dienstag den 6 . Dezember der
Landtag zusammentreten.

Heilbronn , 25 . Nov . Heute , am Geburtstage
Dr . Robert Mayers,  wurde dessen Denkmal auf dem
hiesigen Marktplatze enthüllt und eingeweiht.

Ulm,  25 . Nov . Heute früh wurden die beiden
blühenden Töchter des Fischhändlers Käßbohrer (Wein¬

reben ) tot im Bette aufgefunden . Todesursache aus^
strömende Kohlengase.

München,  24 . Nov . Zum Eichstätter Hexen¬
prozeß berichten die „Münch . Neuest . Nachr ." als
Beweis dafür , wie von manchen Seiten der Aber¬
glaube nicht nur nicht bekämpft , sondern sogar ge¬
fördert wird : In der Verhandlung wurde erwiesen,
daß P . Aurelian das bekannte Protokoll mit den be¬
leidigenden Stellen gegen Frau Herz gewissen Ver¬
trauenspersonen zur Abschriftnahme aushändigte.
Völlig unbekannt dürfte es sein , daß das genannte
Protokoll als Broschüre im Mai 1892 bei Helmnth
in Wemding erschien , und daß diese Broschüre in
der K. Lehrerbildungs -Anstalt E . an die Zöglinge
zur Verteilung gelangte , mit dem ausdrücklichen Be¬
merken, daß nur „ein ungläubiger Mensch die That-
sache ableugnen könne. "

Zur Erhöhung der  Biershxuer . Zur Aus¬
gleichung für die beabsichtigte Erhöhung der Bier¬
steuer des inländischen Bieres ist eine Erhöhung des
Eingangszolles von ausländischen Bieren in Aus¬
sicht genommen . Während bisher der Zoll 4 vlL
auf 100 Kilogramm betrug , soll er jetzt auf 6 ^
erhöht werden . Der Zuschlag würde besonders die
sog. „echten" , ans Bayern eingeführten Biere treffen.

Die Begründung der Militärvorlagen  wird
im „Reichs -Anzeiger " mit einigen Anlagen veröffent¬
licht. Der Hauptteil der Begründungen deckt sich
mit den Veröffentlichungen der „Köln . Ztg ." Der
Passus über das Nachdienen der Bestraften ist in der
Begründung ausgefallen . Andere Einzelheiten aus
den Begründungen sind inzwischen im „Militärwo¬
chenblatt " veröffentlicht worden . Eine Uebersicht
weist nach , wie die neuen Formationen sich auf Preu¬
ßen , Bayern , Sachsen , Württemberg verteilen . Bei
den Eisenbahniruppen sollen 9 Kompagnien neu ge¬
bildet werden , beim Train eine preußische Kompag-

e und 17 Bespannungsabteilungen für Fußartilleie.
Die vierten Infanterie -Bataillone sollen je 2 Kom¬
pagnien Z. 195 Mann zählen . Bayern erhält ein
neues Kavallerie -Regiment zu 3 Eskadrons , Preußen
8 und Sachsen eine Reservestamm -Eskadron . Bei
den Pionieren handelt es sich um Beschaffung von
Truppen für Zwecke des Festungskrieges außerhalb
des Rahmens der Armeekorps . Es entfallen neu
auf Preußen 17 l4 Offiziere , 9222 Unteroffiziere,
56194 Gemeine , 4757 Pferde ; auf Bayern 233
Offiziere , 1295 Unteroffiziere , 6988 Gemeine , 850
Pferde ; auf Sachsen 121 Offiziere , 914 Unteroffiziere,
6378 Gemeine , 286 Pferde ; auf Württemberg 70
Offiziere , 426 Unteroffiziere , 2477 Gemeine , 240
Pferde.

Auch in den Urteilen der auswärtigen  Presse
machen sich gemischte Gefühle geltend . So schreibt
das Wiener „Fremdenblatt " : Die Rede des  deut¬
schen Reichskanzlers  müsse einen tiefen Eindruck
nicht nur in Deutschland , sondern auch in ganz
Europa Hervorrufen ; sie sei imponiert durch den
weiten Gesichtskreis , der darin sich eröffne , wie durch
die natürliche Offenheit und patriotische Wärme,
welche sie von Anfang bis zum Ende durchdringe
und sich stellenweise zu fortreißendem Schwünge er¬
hebe. Die große Rede des Reichskanzlers fahre wie
ein Sturmwind in die Bedenken , die gegen den
Ausgangspunkt der Militärvorlage seit Wochen er¬
hoben worden . Es werde für die Gegner der Mili¬
tärvorlage eine schwere Aufgabe sein , die durch die
Rede geschaffene Stimmung wieder zu verwischen.
Im Gegensatz hiezu betonen die englischen Blätter
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— die in ihrer Be,pi .e^ uug öer Reichstags -Thron¬
rede eifrig für die Militärvorlage eintreten — die
Apathie des Publikums und die eisige Stimmung des
Reichstages bei der Rede Caprivis . Sie lassen
übrigens Caprivis Ritterlichkeit und den Schwierig¬
keiten seiner Stellung Gerechtigkeit widerfahren.

Berlin.  23 . Nov . Der Verband deutscher
Tieischutzvereine petitioniert beim Reichstag gegen
die Mißhandlung der Pferde bei Distanzritten.

Berlin,  24 . Nov . Die Abg . Ackermann und
Genossen beantragen , den Reichskanzler um die Vor¬
legung eines Gesetzes zu ersuchen , wonach die Er¬
laubnis zu selbständiger Betreibung eines Handwerks
von dem Befähigungsnachweis abhänig gemacht , den
Konsumvereinen Abgabe von Waren an Nichtmitglie¬
der unter Strafandrohung verboten , die Abzahlungs¬
geschäfte beschränkt, die Wanderauktionen verboten unv
der Hausierhandel eingeschränkt werden.

Berlin,  25 . Nov . Die „ Nationalliberale Korre¬
spondenz " sagt über die Rede des Grafen Caprivi:
Die Aussichten auf das Zustandekommen einer Ver¬
ständigung zu verbessern , dazu habe , darin stimmen
wohl alle Parteien überein , die Rede kaum etwas
beigetragen . — Als ganz verbürgt kann ich folgen¬
des melden : Im Foyer des Reichstags äußerten
gestern mehrere Mitglieder des Zentrums die leb¬
haftesten Zweifel , daß ihre Fraktion auch nur znm
Teil die Militärvorlage accepliert . Günstigsten Falles
erhalle die Regierung die Zustimmung für die Hälfte
der Forderung . — Nach der Branntweinsteuernovelle
stellt sich die zum niedrigeren Abgabesatz herzustellende
Gesamtjahresmenge von Branntwein künftig für
Württemberg aus 54 303 Hektol . gegen bisher
61095 Hektol . Um der Württembergischen wie auch
der bayerischen und badischen Regierung Zeit zu
gewähren , eine Verständigung über die Abänderung
des Kontingents mit ihren Volksvertretungen herbei-
zusühren , ist der Zeitpunkt des Inkrafttretens der
betreffenden Bestimmung bis zum 1. Oktober 1894
hinausgeschoben worden . Falls einer der beteiligten
Staaten die Zustimmung versagen sollte,  würde es
bei dem bisherigen Kontingentssatze auch fernerhin
verbleiben.

Berlin,  25 . Nov . Der Kaiser ist von seinem
Erkältungszustand vollständig wieder hergestellt.

Dem Bundesrat  ist seitens des Reichskanzlers
der Antrag zugegangen , bei den nächsten für Rech¬
nung der Reichsbank statlfindenden Goldauspräg¬
ungen für 30 Millionen Mark Kronen , sowie für
eine Million Einpfennigstücke zu prägen und die
hiedurch entstehenden Mehrkosten auf die Reichskasse
zu übernehmen.

Deutscher Reichstag.  In der Donnerstagssitzung
verhandelte der Reichstag über die Interpellation des Äbg.
Petri -Straßburg , wo ein Militärposten in belebter Straße
auf einen flüchtigen Arrestanten schoß . Es wurde zwar Nie¬
mand verletzt , aber die Gefahr war bei der ungemein beleb¬
ten Straße sehr groß für die Passanten . Der Abg . Petri
ersucht deshalb um ein Verbot für die Militärposten , in den
Straßen scharf zu schießen . Kriegsmimster von Kaltenborn-
Stachan teilt den Erlaß einer Anordnung , nach welcher Mili¬
tärposten in belebten Straßen keine scharfen Patronen mehr
erhallen sollen , mit . Staatssekretär von Bötticher ersucht,
darauf auch hinzuwirkcn , daß das Publikum sich aller Aus¬
schreitungen enthalte . Abg . Singer (Soz .) bringt noch ver¬
schiedene ähnliche Fälle zur Sprache . Mehrere Abgg . wün¬
schten am liebsten eine gesetzmäßige Regelung dieser Angele¬
genheit . Der Gesetzentwurf betr . die Anwendung der ver¬
tragsmäßigen Zollsätze auf die nicht meistbegünstigten Nationen
wird nach kurzer Debatte angenommen und nachdem Staats¬
sekretär von Marschall ausdrücklich konstatiert , daß die Regierung
sich die Vollmacht nicht für Rußland erbitte . Der Gesetzent¬
wurf betr . die Einführung einer einheitlichen Zeitbestimmung
wird einer Kommission überwiesen . Nächste Sitzung : Mittwoch
3 (1. November . ( Erste Beratung des Reichshaushaltes .)

Nach Privatberichten der „Hamb . Korr ." ist das
Befinden Majors v. Wißmann  unbefriedigend,
wenn auch vorerst noch nicht bedenklich.

Der Marineetat  im neuen Reichshaushalt zeigt
fast 49 Millionen fortdauernder Ausgaben . Die ein¬
maligen Ausgaben betragen fast 37 Mill ., die außer¬
ordentlichen Ausgaben beinahe 3 Mill . Die Ein¬
nahmen aus der R -ichspostverwaltung sind auf 255 ' jz
Millionen veranschlagt.

Ter Antrag,  betr . die Abänderung und Er¬
gänzung der Vorschriften der Strafprozeßordnung
über die Wiederaufnahme des Verfahrens , sowie
die Entschädigung für unschuldig erlittene Strafen
ist von dem Abg . Rintelin (Ztr .) im Reichstag wie¬
der eingebracht worden.

Berlin,  25 . Nov . Das Zentrum hat soeben
den Antrag aus Ausbebung des Jesuitengesetzes beim
Reichstag wieder eingebracht . (Es entspricht dies'

der bekannten Ankündigung aus dem iA»:..z :r
likentag . Die Aussichten auf Annahme des Antrags
durch den Reichstag haben sich seit der letzten Tag¬
ung nicht verbessert . Im Gegenteil . Die übermüti¬
gen Reden auf den Katholikentagen haben Manchem
die Augen geöffnet , der bisher noch sorglos war.
Beim Bundesrat hat der Antrag , wie bekannt , ohne¬
dies nicht die mindeste Aussicht . Seine Wiederein¬
bringung ist nur ein Ausfluß der gesteigerten An¬
sprüche einer Partei , die lange genug verwöhnt
worden ist , jetzt aber wird lernen müssen, sich zu
bescheiden.) (S . M .)

Das Gehalt für den zweiten Bürgermeister in
Berlin  hat der Wahlausschuß der Stadtverordneten
auf 15 000 ^ festgesetzt. Bürgermeister Dunker
bezog 18 000

B erlin , 26 . Nov . Das Abgeordnetenhaus schloß
heute die erste Lesung der Steuergesetze , überwies
letztere einer Kommission und vertagte sich auf unbe¬
stimmte Zeit.

Berlin,  26 . Nov . Die freisinnige Reichs¬
tagsfraktion beschloß einstimmig die Militärvorlage
abzulehnen , dagegen alles zu bewilligen , was zur
Einführung der 2jährigen Dienstzeit notwendig sei.

Ein weiterer Fortschritt auf dem Gebiete der
Justizverwaltung  steht insofern bevor , als die
Zuständigkeit der Amtsrichter erweitert werden soll
und zwar namentlich nach der Richtung hin,  daß
dieselben auch für Klageobjekte über 300 ^ hinaus
zuständig sein sollen . Die Grenze soll bis zu 800
Mark hinaus in Aussicht genommen , eine endgiltige
Festsetzung in dieser Beziehung aber noch nicht er¬
folgt sein und erst nach dem Ergebnis der angestell-
ten Erhebungen statlfinden.

Befterreich - Ungarn.
In Pest haben am Mittwoch Abend die Ova¬

tionen der Bürgerschaft für den neuen Ministerprä¬
sidenten Dr . Wekerle  stattgefunden . 2000 Fackel¬
träger , gefolgt von 4000 Menschen , zogen nach der
Wohnung des Ministerpräsidenten . Auf die Begrüßung
des Wortführers dankte Dr . Wekerle und betonte,
es sei stets das Glück Ungarns gewesen, daß es den
Prinzipien der Demokratie und des Liberalismus
gefolgt sei. Das bürgerliche Element sei berufen.
Amtliche Schichten der Gesellschaft Ungarns zum
Wohl des Vaterlandes zu vereinigen . Diese Ver-
chmelzung zu fördern und die Einigkeit aufrecht zu

erhalten , das werde er stets als seine erste Aufgabe
betrachten . Nach der Rede ertönten begeisterte
Eljenrufe auf den König und Dr . Wekerle.

Frankreich
Paris,  25 . Nov . Unter großem Andrange des

Publikums fand gestern vor dem Appelhofe der erste
Termin in der Panama -Angelegenheit statt . Dle
Angeklagten waren nicht erschienen . Die Angelegen¬
heit wurde auf Antrag der Anwälte bis zum 10.
Januar >893 vertagt.

Paris,  26 . Nov . Das Morgenblatt „Le Jour¬
nal " veröffentlicht ein Jnterwiew Deshoux mit Bis¬
marck; danach erklärte Bismarck : „Ich sagte alles,
was ich sagen wollte , etwas anderes giebt es nicht.
Die Entrüstung der Diplomaten und Journalisten
ist lächerlich . Wer glaubt ernsthaft , daß man einen
Krieg beginnt wegen einer Depesche : Dumme , welche
die Geschichte nicht gelesen und nicht wissen , wie
man lebt . Ich brauchte einen Krieg , um alte deutsche
Münzen im Feuer umzuschmelzen. Der erste Vor¬
wand war gut , wäre es nicht gelungen , so hätte ein
anderer Vorwand es auch gethan . Ich mußte den
König zur Entscheidung bringen . Er liebte sein
Recht , schloß aber lange die Augen ; man mußte sie
ihm gewaltsam öffnen , dann aber faßte er die ver¬
zweifelten Entschlüsse eines unentschlossenen Menschen.
Hatte man ihn auf die Spur gebracht , dann konnte
man ihn allein gehen lassen.

Paris,  26 . Nov . Die Panamakommission beschloß,
die Regierung zur Untersuchung der Ursache des
Todes des Barons Reinach . bei dem Nachweis eines
Selbstmordes zur Durchsuchung der Papiere ReinachS
aufzufordern.

Bittere Wahrheiten bekommen ,die Franzosen
durch ein russisches Blatt,  den „Grashdanin " , zu
kosten ; dasselbe läßt sich über die Zustände Frank¬
reichs wie fytgt  aus : „Wie es scheint, ist der Tag
nicht fern , da Frankreich nur die Wahl haben wird
zwischen Anarchie und Diktatur . Aber auch bereits
gegenwärtig hält cs schwer,  zur Charakterisierung
der Lage der Dinge in Frankreich ein passenderes
Wort zu finden , als „Anarchie ". Wir sprechen hier '

nicht von den sich selbst als „Anarchisten " bezeich¬
nenden Persönlichkeiten . Die Anarchie , der Frank¬
reich anheim gefallen ist, besteht vielmehr darin , daß
die in diesem Land zu Recht bestehende Staatsge¬
walt in solchem Maß systematisch desorganisieit ist,
daß sie thatsächlich zu existieren aufgehört hat . Und
Frankreich befindet sich in solcher Lage bereits seit
lange , keineswegs erst seit der Zeit Ravachols und
der Dynamit Explosionen . Die sogenannten Anar¬
chisten sind nichts weiter als die akute Erscheinungs¬
form einer chronischen Krankheit ."

Spanien.
Madrid,  25 . Nov . Der Ministerrat beschloß

die Herstellung von 70000 Gewehren nnd 5000 Ka¬
rabinern nach dem System Mauser in spanischen
Fabriken.

Italien.
Rom,  24 . Nov . Furcht und Bangen scheint ge¬

wisse Kreise ob der Caprivi 'schen Rede erfaßt zu ha¬
ben. Die „Opinione " schreibt,  die Rede Caprivis
müsse die italienischen Staatsmänner zur höchsten
Wachsamlekt anspornen ; die Wahrscheinlichkeit eines
Krieges sei erheblich gestiegen (?) nachdem Caprivi
den Weg der bisherigen deutschen Politik gegenüber
der Orientfrage verlassen.

Wie aus Nizza  gemeldet wird , ist die Fürstin
von Monaco  plötzlich wahnsinnig geworden und
liegt im Sterben . Sie befindet sich seit dem Tage,
an dem die Dacht ihres Gatten in der Nähe von
Toulon fast eine Beute der Wellen geworden wäre,
in Fieberdelieren und glaubt fortwährend die Felsen
von Toulon und die Leichen der Selbstmörder von
Monte Carlo zu sehen. Der Fürst und der Hof
sind an dem Krankenbette versammelt.

Belgie  n -H o l l s n d.
Brüssel,  26 . Nov . (Münzkonserenz .) Die Ver¬

treter Drutschlands und Oesterreichs erklärten . ihre
Regierungen wünschen an ihrer Münzgesetzgebung
nichts zu ändern.

Die Weltausstellung ist , wie aus Brüssel
gemeldet wird , im Jahre !894  gesihert ; der Erfolg
weniger.

S ch w e d e n - N o r w r g e n.
Die neue Militärvorlage in Schweden,  die

dort ebenfalls große Aufregung verursachte , 'ist jetzt
von beiden Kammern angenommen . In der ersten
war die Genehmigung eine einstimmige , in der zwei¬
ten erfolgte sie mit 60 Stimmen Mehrheit.

En g t a n d.
London,  22 . Nov . Der „Pall Mall Gazette"

zufolge hätte Jack der Aufschlitzer am 5. November
im Ostend wieder den Versuch eines Frauenmordes
gemacht; aber das Mädchen , die 18jährige Smith,
die er in eine dunkle Gasse gelockt, habe ihm,  als
sie schon unter dem Messer gelegen , einen Stoß in
den Unterleib gegeben und sei entflohen . Sie lieferte
eine genaue Beschreibung des Mörders , die mit frü¬
heren stimmt . Seitdem forscht die Pol ' zei eifrig nach
dem Aufcnihalt desselben.

Rußland.
Die deutsche Kolonie in St . Petersburg  wird

am 7. Dezember zu Ehren des scheidenden Botschaf¬
ters ein Festessen veranstalten , auch soll ihm bei die¬
ser Gelegenheit eine kostbare Ehrengabe überreichtwerden.

Serbien.
Das Drama im serbischen Königshaus soll zur

Freude sensationslüsterner Menschen noch einen Epilog
erhalten . Man berichtet , daß die Exkönigin Natalie
in Biarretz damit beschäftigt ist , die auf ihren vor¬
maligen Gatten , den Exkönig Milan,  bezüglichen,
in ihrem Besitz befindlichen Dokumente und Briefe
zu sammeln und aus Rache gegen Milan zu ver¬
öffentlichen . Die Broschüre soll in London erscheinen
und gleichzeitig in Pariser und anderen Blättern
veröffentlicht werden . Man sollte meinen , es wäre
des Skandals schon genug gewesen.

Amerika.
Aus Chicago  wird gemeldet , daß ein Deutscher

Namens Hermann Ziegler seine Schwiegereltern er¬
schossen jund seine Frau , sowie einen Polizisten ver¬
wundet hat . Ein Volkshaufe sammelte sich an und
versuchte den Mörder zu lynchen , aber der Polizei
gelang es , ihn in Gewahrsam zu bringen.

Große Arbeitslosigkeit  herrscht auch in Nord¬
amerika : In Philadelphia haben mehrere Stahl - n id
Eisenwerke eine erhebliche Betriebseinschränkung und
Lohnherabsetzung beschlossen.



Allerlei.
— Die Maul - und Klauenseuche Hai in der

letzten Zeit sich wieder in sehr großer Verbreitung
gezeigt , und i ' t zudem in manchen Orten in sehr
bösartiger Weise aufgetreten . Tue bisher angewen-
beten Maßregeln gegen die Weiterverbreitung haben
sich als unfähig erwiesen , diese Seuche zu beseitigen.
Wie man bei den Menschcnseuchcn in der Desinfektion,
d. h. in der Tötung der kleinen Lebewesen (Bacillen)
das Hauptbekämpfungsmiltel erkannt hat , so sollte
offenbar auch bei den Tierseuchen so auch bei der
Maul - und Klauenseuche die Desinfektion in den
Vordergrund treten . Durch tägliche sorgfältige Des¬
infektion der Ställe sollte der Ansteckuugsstoff ver¬
nichtet werden . Gesunde Ställe in verseuchter Nach¬
barschaft sollten durch Desinfektion vor Ansteckung
geschützt werden . Was nun die einzelnen Desinfek¬
tionsmittel betrifft , so sind nach einer „Veröffentlich¬
ung des Kaiserlichen Gesundheitsamtes " von diesem
diese verschiedenen Mittel nach ihrer Wirksamkeit
einer gründlichen Probe und Vergleichung unter¬
worfen worden . Dctter ha ! sich hcransgeslellt , daß
alle zum Vergleich herangezogenen Desinfektions¬

mittel (Nohkarbvlseisiu ösuua , Lysol , Kreolin , Kar¬
bolsäure re ) viel zu langsam wirken , ausgenommen
das N o h s o l u i v l. Es hcrßi dcslra ' b in der
erwähnten Veröffentlichung : „ein Desinfektionsmittel
nützt uns ii'chis , wenn es erst nach vielen Tagen
wirft ; die Praxis verlangt nicht nur gründliche,
sondern auch schnelle Desinfektion und eine solche
erreicht man , abgeseb Herr vom Nohsvlutol, mt
keinem der übrigen Desinfektionsmittel ." Die Aus¬
führung der Desinfektion mittelst Rohsolrnols  ist
auch für die Hand des Li rdwiris die denkbar ein-
sachste: Man rührt ungefähr Liter Rohfolntol
zu einer Gwßkanne heißer, Wassers und begießt da¬
mit den Boden , die Streu und cvent . die Wände
des Stalls . Am Eingang des Stalls wird ein
flaches G :fäß ausgestellt , in welches eine dünne
Schichte der Lösung aus der Gießkanne gegossen
wird und in welche Jeder , der den Stall betritt
oder verläßt , mit den Soh ' cn der Fußbekleidung
hineinzurretcn hat . Das Solrnol wird unter Patent¬
schutz von der chemischen Fabrik Dr . v. H eidcn
Nachfolger in Radebeni  bei Dresden fabriziert,
und ist so billig , daß eine Gießkanne voll der oben
angegebenen Lonnig nur er . 35 kostet.

an Husten,
Heiserkeit , Verschleimung-V » »-» » - nsw „>,d glauben , daß diese

Uebel, wie sie kommen, von selbst
wieder vergehen Doch hat man¬

cher dieses Abwarten mit einer nachher nnheilbare » Krankheit
und Siechtum bezahlen müsse». Ein einfaches Mittel , Swlus-
Lovdovs genannt , znr rechte» Zerr angewendet , bewahrt vor
solchen schweren Leide» und sollte cs Niemand versäumen,der an harUrälligem Katarrh leidet , diese unicträdtichen diäti-
schen Bonbons anznwende ». Zn haben in Palleten ä 25
und 55 4, irr roten Schachteln a. t in den Apotheken und
Troguericn . Niedert , bei H. Lang  in Nagold , M Gel-
t cnbort  in UnierjeNingen  und Ad . Flauer  in Wrldberg.
Beranrworrilllier Neoaileur L t >i » w a n t><i in Nagold . -
Arnll UI,!> Bettaa de , m Al s a >>e r ' ! .bei , Bnllidinllerei

Das iusclicmlde Pub-
liknm "' ackwm wir wiederholt dar-
NNlltl ansmcikiam , daß In¬

serate . die in einer bestimmten Nummer des
Gesellschafters Aufnahme finden sollen , stets am
Tage vor dem Erscheinen des Blaues , also
am Mouiag , Mittwoch und Freitag , spätestens
morgens 8 Uh r der Druckerei anfgegebeu fein
müssen ; größere Inserate und Brkannlmach,ingen
werden noch bäldcr erbeien.

I s e l s h a » s e n.
Der Ertrag an

Fichtenzapfen
wird am Mittwoch  den 30 . d. M .,
vorm , il Uhr , aus hiesigem Rathaus
im öffentlichen Ausstrerch verlaust.

Den 24 . Nov . 1892.
Gemeinderat.

Amtliche - und Privat- AekanntMt -chnngen.

Il 0 IH 00 x >Ll̂ d .l 6 .

in nur guter Qualität und M
W verschiedenen Sorten , W
DM besonders einen vorzüglichen W

„Wcrgen l'iqueure"
per 1/2 Liter 50 4 empfiehlt

kagolll . n . l. ang.

FI ittxvoili <>« i » Lv.
wird Herr Zöppritz aus Stuttgart im Hirschsaal einen Bortrag halten:

„Ueber Homöopathie mit Beispielen aus der Praxis " ,
wozu allgemeine freundliche Einladung , namentlich auch an die verehr !. Haus¬
frauen hienut ergeht.

Ansang 3 /̂4 Uhr.
Homöopathischer Laienverein Nagold.

Wichtig für Damen!
Von meinen rühmlichsl bekannten

WoUschWeitz-Blättern ohne Unter¬
lage , die nicht kühlen und nie Flecken
in den Taillen der Kleider entstehen
lassen , halt für Nagold und Umgegend
allein auf Lager

Marie Martin,
Putz - und Damenkonfektions -Geschäft.

Preis per Paar 50 3 Paare
1 40 L . Wiedelverkäufern Rabatt.
Frankfurt a . O . Rob . v. Stephani.

G ü t l t 1 n g e n.

Knecht-Gesuch.
Ein tüchtiger Pferdeknecht kann bei

dem Unterzeichneten auf Weihnachten
eintreten , derselbe soll im Ackerbau gut
erfahren sein und gute Zeugniße vor¬
weisen können.

Fr . Kleiner, „z . Hirsch ."

Gesucht
wird bis Lichtmeß ein Logis mit 3
Zimmern nebst Zubehör — von wem?
sagt die Red.

Nagold.
avlr ÄeiL 3V . ( Andreasfeicrtag ),

6 IIn.

Preis
I

bei Schiffwirt Raufer.
ist anzusehen bei Obigem.

Zt k» K o I «K.

Aum örlckeii ruiNVsiililiilMsil!
empfehle ich:

LilronÄ, Otsngöat, IVIanl!öI, K08IN6N,
^idsben, Litronen, I«et8lig8n,

AR« I>I V>«»
, Li» 11111

Hermann Knödel.

E f f r i n g c n.
Unterzeichneter verkauft am

Mittwoch,  30 . Nov . (Andr .-Feiertag ),
" mttlags 1 Uhr,

ein Pferd
unter 3 die Wah ' , 2 — 3sirjährig,Braun-
Wallachen . Traub,  Z 'egler.

Auch verkauft

15 Rm. buchene Scheiter
_ der Obige.

Frische Eier
empfiehlt Hch. Gauß,  Nagold.

Na-isv-NsNev un-i N,,->nIif„,t s . M.

^ kski

H . Gauß , Cond ., Nagold.
Auch während der Cholerazeit

haben sich als bestes Abführmittel die
^aotiariaZ - pillön erprobt , weil
zugleich ein ausgezeichnetes Magenmit-
tel . Zu Haber, per Schachtel nur 90
in allen besseren Apotheken.

0

Nagold
Eine größere Partie alte

6ei«l ä 4°« bft ^ 2°
gcg n gesetzliche Sicherheit beschafft,

Kütkrrikler kauft das

8tu1tg. tt/p0tk6kkNg686bM.
Vertreter in Nagold:

_ Diouis Kassier.

Rattentod
(JelrX Immrsch , Aelihfch)

ist das beste Mittel , um Ratten und Mäuse
schnell und sicher zu vertilgen . Unschädlich
für Menschen und Haustiere . Zu haben in
Palleten L 55 Pfg . bei

Gottlob Schmid in Nagold.

Wa-Ocha
mit und ohne Auffähe,

Oval- sowie Kochöfen
IR I » , » 8

empfiehlt billigst

Nagold.
Die angesagte Besprechung

Mättrtmer KiG
betreffend , findet am Dienstag den 39 . November im Gast¬
haus zum „ Hirsch" abends 8 Uhr statt.



Nagol  d.

N .- LM .- V.
Kommenden

Mittwoch  den 30 . November,
abends 7 Uhr,

findet bei Kamerad Stähle „z . Bären"
unter Mitwirkung des Militärgesang-
Vereius eine Gedenkfeier der Schlachten
von VillicrS und Champigny stait . Hie¬
zu werden sämtl . Herren aktive und
passive Mitglieder zur Teilnahme er¬
gebenst eiugeladen.

Einen weiteren Gegenstand bildet
die Vorbesprechung einer etwa "abzuhal-
tenden Christbanmscicr

Der Ausschuß.

Nagold.

Puppenköpfe
Puppenkörper

in großer Auswahl empfiehlt
Karl Pflomm.

Nagold.

IruMeke l>
in verschiedenen Größen bei

Gottlob S ch m i d.

Einer Dame
mit etwas Vermögen würde ich den
Alleinverkauf meiner Elfätzer-
Reste für den dortigen Platz und
Umgegend übertragen . Günstige Ge¬
legenheit zur Gründung einer angeneh¬
men und sicheren Existenz ohne Kon¬
kurrenz Schriftliche Offerten an die
Expedition d. Vl.

Nir- rrlaudisch-Amerikanilche
DampWff -Zahrts -Gesellschaft.
LöniKlioll Xiederlülläiselitz

kostäampkei ' zwischen

Ulltl Laltimorb.

Lvvtziutlll

vvöolrtzntlioti.

Nähere Auskunft erteilt:
» die Verwaltung in Rotterdam.
I Agenten»
LZr. Schmid,«. K»°d-l's Na-hf. Nagold
M . Kaltenbach in Egenhausen.

In der G . W . Zaiser 'schen Buchh.
ist zu haben:

Schwabens Volk
zur dankb. Erinnerung an die edle

Königin Olga
(1822 — 1892 ) .

Gewidmet von (4. I '. knibl « .
Preis 30 Pfg.

^ I 1 v IL 8 1 « L K.

Um rasch zu räumen, licrkause eine größere Partie gebrauchte, eiserne

garten-, Aulen- L ÜvsI-tlfen
zu außergewöhnlich billigen Preisen.

W . Veepi , Eisenhmidlung.

I

Nagold.

Verwandten , Frennden und Bekannten geben wir ^
die schmerzliche Nachnch », daß unsere li ^be Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

Barbara Heller , .
Schönfärbers Witwe , lj

heute Nacht im festen G auben an ihren Erlöser saust ^
entschlafen ill.

Wir bitten dieses siatt besonderer Anzeige entgegen
nehmen zu wollen.

Nagold,  den 28 . Nov . 1892.
—, Die trauernden Hinterbliebenen . » ,
M Beerdigung Mittwoch den 30 . Nov,  nachm . I Uhr . M

llunker L kuk -Msebinen

Vor2üxIi6liS8 kLdnilcLt von nnüdsrlrok-
ksnon l,8i8tunx . — vrosss vLusi -NsttiKksIt . —
^ 6N8S6I'St Aki'Lusolilosoi ' Oanx . — VsckisKkne
^.us8tnrtun § .

Nlustrirto Kstalogs unä öosckreibungon grstis.

t^ iellerla ^ L irr Nu -Kolä dsi

I . Rinderknecht,
Sattler und Tapezier.

SS
Nagold.

In meinem Lager in Wollwaren aller Neuheiten , sowie in allen dahin
einschlagenden Artikeln , als:

Müllen, tauben, vamenkt'agkn, Xinäei'Ideiäelikn,
XiNkl, boküi'rk, Xäppoken. klsnlkokukk, Unibt'-
Ikibobkn, Uniei'Ii08kn, ^oi'malbkmlibn, 81088 kl',
8kav,>8, 8ii-ümpf6L 800K6N, n̂ll8obubku. s. w.

halte ich, um damit gänzlich zn räumen , bis Weihnachten Ausverkauf und
lade hiezu freundlich ein.

GHr . Htcuaf.
Nagold.

MIKsKeii I»
mit gewöhnlichere und abnehmbaren Heftern , mit gewöhnlichen und amerikani¬
schen Zähnen empfiehlt in großer Auswahl billigst

_ Gottlob Schmid.
Von einer frischen Sendung frisch geräucherter

la. Riefenfettbüklinge ä 6 Pfg . pr . St .,
la Holland . Bollhäringe ä 5 Pfg . pr . St .,
>a. marinierte DelikateMringe s 10 Dfg . pr. St.
empfiehlt E . Gras , Nagold.

Lieben Freunden und Bekannten ein

herzliches„Lebewohl".
Ebhausen

Großheppach . IllllllätO öhlltlli.

Sulz.

ini-llluiiß.
Ihr Freunde oll ' von nah und fern,
Die vierzig Jahre zählen,
Die Freunde sollen alle Herz
Nicht einer soll uns fehle » ;
Herbei Smon  aus Amerika
Und du Nauschcnbergers Magdalena,
Seid herzlich »ns willkommen!
Ein Glos ' vom Neuen wollen wir
Uns recht gut schmecken lassen.
Da wird es Kronenwirt Rohm von hier
An gar nichts fehlen lassen.
Drum noch einmal , so strömt herbei»
Es ist ja alles gut bereit.

Freundliche Zusammenkunft der 40er
am 30 . Nov in der „Krone ".

Me

Lauösägerei-
Artikel liefern

E» . 8vIr » lLvr L v « n »p . ,
Konstanz , 3 Marktstätte 3.

Preislisten und Borlagekataloge umsonst.

XX
kc

vrur
wer beim Einkauf nach der Marke
A »ker  sieb' ,ist vor dcrUnterschiebung
wertloser  Nachahmungen sicher.

Der Pairr -Expeüer
mit Anker  wird seit mehr als 25
Jahren bei Rheumatismus , Rücken¬
schmerzen, Kopfschmerzen , Gicht,
Hüftweh , Gliederreißen und Erkäl¬
tungen mit bestem Erfolg ange-
weudet ; oft genügt schon eine ein¬
malige Einreibung , um die Schmer¬
zen zu lindern . Jede Flasche ist

^ mit Anker
versehen und dadurch leicht kenntlich.
Da dies vorzügliche Hausmittel in
fast allen Apotheken zu 5V -t und
1 die Flasche käuflich ist , so
kann es sich jeder bequem anschaffen.
Nur Richters Anker-Pain -Expeller

ist echt. ^

IruchLpreife:
Nagold , den 26 . Nov . 1892.

Neuer Dinkel 6 80 6 60 6 40

Weizen 9 50 9 31 9 20
Gerste 8 20 8 18 8 15
Haber 6 80 6 58 6 40

Nlltluilir «'- relst:
1 Pfund Butter 90 — 95 ^
2 Eier _ 13 — 14 ^

w e sto r v e n:
Den 28 . Nov . : Barbara , Ehefrau

des verst . Friedr . Heller , Färbers,
70 I . 7 M . alt ; Beerdigung den 30.
Nov . nachm . 1 Uhr.
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